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nen, die Pflicht des Dankes námlich;' für.so' ma-
nigfache Unterstützung, die ich bei diesem zwei-
ien Theile gefunden, da mir nicht nur die
Bücherschátze meiner hochgeehrten . Freunde

und Collegen , der HH. geh. Hofráthe Creuzer,
Mittermaier und des Herrn Hofraths Schlos-
ser offen standen, sondern auch die óffentlichen
Bibliotheken zu Darmstadt und Frankfurt a. M.

durch die Güte ihrer Vorsteher des Herrn Ober-
finanzraths Schleiermacher und des seligen
Matthiae mir manches wichtige Werk zugáng-
lich machten, was ich ohne diese Gefälligkeit
nicht hätte benutzen können,  Schätzbar ist mirdie Aufmerksamkeit,womitmehrereFreundeEDruck- und Autorversehen mir anzeigten , und 1
die Sorgfalt , womit der Verfasser des Registers
gearbeitet. Und wenn ich einestheils bedauern
mufs, dafs ich von der Güte des Herrn Custos
Aloys Primisser in Wien, der mir die nordi-

^ schen Gótzenbilder der Ambraser Sammlung ab-

Bequemlichkeit des Lesers die Gutmüthigheit ge-
habt, im Texte jede. Strophe und jeden Vers zu
bezeichnen, der in irgend einer der gebrauchten
Handschriften fehlt. Dafs nach meiner Offent-

lichen Erklárung das Druckfehlerverzeichnifs ohne
meine Schuld weggeblieben , hat seinen Eifer nicht
gezügelt; über was mit mir zu rechten war, ernicht

- erhannt, darum will ich nicht weitläufig werden,

ich habe ohnehin schon über diese hochmöthige
Kritik zu viel Worte verloren;


